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Anzeigen
Theater/Oper/Konzert

Münchner Philharmoniker
Lahav Shani, Anastasia Voltchok

Klaus-Maria Brandauer
Mozarteumorchester Salzburg

Tonhalle-Orchester Zürich
Paavo Järvi

Gidon
Kremer

St. Louis Symphony
Orchestra

Lang Lang
Restkarten

Hélène
Grimaud

Gábor
Boldoczki

Noa
Mick

Grigory
Sokolov

Renaud
Capuçon

Krystian
Zimerman

und viele mehr

KONZERTE-BASEL.CH Tel. 061 273 73 73
Billettkasse Stadtcasino Basel, Bider & Tanner

ABO
JETZT

TICKETS AB

15. AUGUST

Daniel
Barenboim

8. Basler Orgelspaziergang 2022
Samstag, 13. August 2022

von Orgel zu Orgel
09.00 Uhr Stadtcasino Basel, Musiksaal

Konzertgasse 1, 4051 Basel

11.00 Uhr Sinfonieorchester Basel, Proberaum
Picassoplatz 2, 4052 Basel

13.30 Uhr Musik-Akademie Basel, Kleiner Saal
Leonhardstrasse 6, 4051 Basel

15.00 Uhr Kirche St. Marien, Basel
Holbeinstrasse 30, 4051 Basel

Verein der Konzertveranstaltenden OrganistInnen Basel
(KVOB) www.orgel-basel.ch

Diverse Veranstaltungen

Jetzt besonders attraktiv zum höchsten Altgoldpreis!

Altgold-/Silber-Ankauf
Die Nachfrage ist gross, deshalb sind wir wieder für Sie in der Region!

Hotel Euler
Centralbahnplatz 14, 4002 Basel

Montag, den 15. August 2022, von 10.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, den 16. August 2022, von 10.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, den 17. August 2022, von 10.00 bis 16.00 Uhr

Sofortige Barzahlung!
Für Ihren Goldschmuck, Ihre Goldvreneli und Golduhren,
auch Goldmünzen, Medaillen, Zahngold, Silber ab 0,800.
Einzigartig: Wir kaufen auch Ihr versilbertes Besteck etc.

sowie Zinn aller Art zu erstaunlichen Preisen.
Für Ihre Markenuhren, z. B. Omega, Jaeger-LeCoultre, Rolex,

Audemars Piquet, IWC, Patek Philippe usw., die nicht mehr getragen werden,
aus der Mode gekommen, alt, defekt oder aus einer Erbschaft sind.

Dringend gesucht ältere Armbanduhren. Ankauf von div. Musikinstrumenten.
Wir kaufen auch kleine Mengen!

Seriöse Kaufabsichten mit geeichter Waage.
Ihr Besuch lohnt sich! Gerne offerieren wir Ihnen einen Kaffee.

Für Auskünfte: Geschäftsleitung B & W, Telefon 079 562 93 29

Museen

Bang Bang.Translokale Performance
Geschichte:n

Anouk Kruithof. UniversalTongue

Jean-Jacques Lebel

Sammlungspräsentation «le Définitif –
c’est le Provisoire»

MuseumTinguely
Paul Sacher-Anlage 1
Tel. 061 681 93 20
Di–So 11–18 Uhr
www.tinguely.ch

Mondrian Evolution

Passagen – Landschaft,
Figur und Abstraktion
Sammlungspräsentation

Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Sonderausstellung

«Kranke Körperteile ersetzen, erneuern
oder gar heilen»
– Möglichkeiten der Reparativen und
Regenerativen Medizin

Anatomisches
Museum Basel
Pestalozzistrasse 20
4056 Basel
Tel. 061 207 35 35
Mo–Fr 14–17 Uhr
So 10–16 Uhr
http://anatomie.unibas.ch/museum
Mail: Museum-Anatomie@unibas.ch

Samstag, 13. August 2022
10.30–11.15 Uhr
Meditation – Dem inneren Buddha begegnen
Sonntag, 14. August 2022
11.00–12.00 Uhr
Führung: Stückwerk
15.00–17.00 Uhr
Schauwerkstatt: Einblicke in die Restaurierung

Museum der
Kulturen Basel
Münsterplatz 20
4051 Basel
Tel. 061 266 56 00
Di–So 10–17 Uhr
1. Mi im Monat: 10–20 Uhr
www.mkb.ch, info@mkb.ch

Gabriella Giandelli. Kaleidoscope
11.06.–30.10.2022
Sonntagsführung mit Cécile Baumgartner
Sonntag, 14.08.2022, 14.00 Uhr
Cartoonsonntag: Die dritte Dimension
Sonntag, 21.08.2022, 14.00–16.00 Uhr
Anmeldung unter info@cartoonmuseum.ch
oder 061 226 33 60

Cartoonmuseum
Basel
St. Alban-Vorstadt 28
Tel. 061 226 33 60

Di–So, 11–17 Uhr

www.cartoonmuseum.ch
info@cartoonmuseum.ch

Sonderausstellung:
Happy Birthday, Globi!
Wir feiern Globis 90. Geburtstag.

So, 14.08. | 14–17 Uhr
Globi «live» im Museum

Spielzeug-Welten
Museum Basel
Steinenvorstadt 1
Tel. 061 225 95 95
Museum, Restaurant
& Shop
(Di–So 10–18 Uhr)
www.swmb.museum

KINO IM HOF
Mittwoch, 24.08.: «Opium» (1919), Stummfilm
Donnerstag, 25.08.: «Draufgänger von Boston»
(1942), Western
Freitag, 26.08.: «Panic in the Streets» (1950),Thriller
Barbetrieb ab 20.00 Uhr, Filmbeginn um 21.00 Uhr,
Eintritt frei, Kollekte
Anmeldung erwünscht: info@pharmaziemuseum.ch

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
Tel. 061 207 48 11
Di–So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch

Empfehlungen

Relaxsessel
MR276

inkl. Hocker

€1983,-
BESTPREIS

Bezug echt Leder,
inkl. 5 x Kopfteilverstellung,
ca. 297 x 245 cm€2398,-

Ecksofa DAVOS
B E S T P R E I S

S TA R K E
MARKEN
ZUM BESTPREIS

SIZZ · Möbel Dick GmbH · D-79576 Weil am Rhein

SIZZ-MOEBEL.COM

Stressless®

MAYFAIR (M)

BESTPREIS
€2799,-

Hier den neuen
Prospekt anschauen

JETZT Kurs-und Mwst. Vorteil nutzen!

*Rabattstaffelung: ab Warenwert €1500,- €150,- geschenkt, ab €3000,- €350,- geschenkt, ab €5000,-
€550,- geschenkt, ab €7000,- €750,- geschenkt, ab €9000,- €1000,- geschenkt. Nur Neuaufträge. 1x
pro Person/Auftrag gütlig. Aufträge nicht teilbar. Aktion gültig bis zum 27.08.22. Preise in Euro ohne Deko.
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Empfehlungen

Umzüge, Verpackungen weltweit
Flügel- und Klaviertransporte

Möbellager, Möbellift
Tel.0614819000*, Fax0614820081

www.waldis-transporte.ch
info@waldis-transporte.ch

Erotik
heisse Studentinnen und Hausfrauen
☎☎☎0906’999333 Fr. 1.99/min,☎☎☎
24h live und diskret.

Jetzt anmelden:
CAS Brand Journalism &
Corporate Storytelling

Murbacherstrasse 3, 6003Luzern
Telefon 041 2263333

office@maz.ch,www.maz.ch

Siekönnenesdrehenundwenden,
wie Sie wollen. An einer guten
Ausbildung führtkeinWegvorbei.

Die Storys des Tages.
Kompakt in deiner Themen-App.

30 Tage
GRATIS
testen!

e

Eine Aktion des Verlegerverbandes

Wir danken für das Vertrauen
und wünschen gute Gesundheit.

Fake News
von vertrauenswürdiger
Information zu unterschei
den, wird immer anspruchs
voller. Die Schweizer Presse
arbeitet nach professionel
len journalistischen Stan
dards und hilft Ihnen damit,
das Geschehen rund um die
Coronakrise einzuordnen.
Quelle: SMD Schweizer Mediendatenbank

abo.sonntagszeitung.ch

SonntagsZeit
zum Hinschauen
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Basel Im Zoo Basel hat es am
12. Juli Nachwuchs bei den Klipp-
schliefern gegeben. Das Ausser-
gewöhnlichewar, dass die Geburt
trotz zweier Augenoperationen
beimMuttertiermöglichwar.Von
den sechs Föten wurden aller-
dings nur vier lebend geboren,
wie der Basler Zolli gestern mit-
teilte. Später habe eines der Jung-
tiere eingeschläfertwerdenmüs-
sen,weil es zu schwach gewesen
sei, um der Mutter und den
Geschwistern zu folgen. Die
Schwangerschaft stand eigentlich
nicht unter einem sonderlich
guten Stern. Beim trächtigenTier
hatten Tierärzte eine Augenent-
zündung mit dem Verdacht auf
einen bösartigenTumorentdeckt.
Trotz operativer Eingriffe kann
das Muttertier nun aber mit drei
munteren Jungtieren durch die
Etoscha-Anlage huschen. (sda)

Die Klippschliefer
im Zolli haben
Babys geboren

Isabelle Thommen

AmMontag ist eswieder soweit:
Die Kinder und Jugendlichen in
beiden Basel packen ihre Ruck-
säcke und machen sich auf den
Weg in die Schule. Mit dabei
sind auch im neuen Semester
Hunderte geflüchtete Kinder aus
der Ukraine.

332 sind es im Kanton Basel-
Stadt – 65 von ihnen gehen in
den Kindergarten, 170 in die
Primarschule, und 97 besuchen
die Sekundarschule. ImBaselbiet
liegen keine aktuellen Zahlenvor.
Das Monitoring der Bildungs-,
Kultur- und Sportdirektion
(BKSD), das die schulpflichtigen
Kinder und Jugendlichen aus der
Ukraine im Zweiwochentakt
zählt, wird erst in der zweiten
Schulwoche wieder durchge-
führt. Vor den Sommerferien
wurden insgesamt 426 gezählt.
ZumVergleich: AnfangAprilwa-
ren es noch 174.

Das Ziel ist, dass alle geflüchte-
ten Kinder und Jugendlichen
schliesslich in Regelklassen
integriertwerden. Zu Beginn des
neuen Semesters ist dies aber
noch nicht möglich. «Es gibt
weiterhin auch Fremdsprachen-
integrationsklassen (FSK) für be-
ziehungsweisemit ukrainischen
Schülerinnen und Schülern»,
sagt BKSD-Mediensprecherin
Fabienne Romanens.

Noch nicht alle
in Regelklassen
Für den Besuch einer FSK gelte
grundsätzlich dasselbe wie
bei anderen fremdsprachigen
Schülerinnen und Schülern: «Sie
werden sukzessive in die Regel-
klassen integriert in Abhängig-
keit ihrerDeutschkenntnisse und
ihres Bildungsstandes.» Wie
viele FSK es zum Start ins neue
Semester gibt,wird vom Kanton
auf Anfrage nicht bekannt
gegeben.

Auch imKanton Basel-Stadt gibt
es noch Einstiegsgruppen, wie
die FSK hier genannt werden.
«DerGrund ist ganz einfach: Um
in eine Regelklasse zu gehen,
braucht es einerseits Platz,
und andererseits müssen
gewisse Deutschkenntnisse
vorhanden sein», sagt Simon
Thiriet, Mediensprecher vom
Basler Erziehungsdepartement
(ED). «Deshalb wird in den
Einstiegsgruppen demDeutsch-
unterricht ein grosses Gewicht
beigemessen.»

Kein aussergewöhnlicher
Schulstart
Der Erwerb der Deutschkennt-
nisse ist denn auch die grösste
Herausforderung für Schüler-
innen und Schüler sowie für
Lehrpersonen. «Die Herausfor-
derungen haben sich im Ver-
gleich zum vergangenen Schul-
jahr nicht verändert», bilanziert
Romanens.

Trotzdem:Auchmit einer grossen
Zahl geflüchteter Kinder und Ju-
gendlicher gebe es keinen ausser-
gewöhnlichen Schulstart, sagt die
BKSD-Mediensprecherin. «Die
Baselbieter Schulen mussten
bereits in der jüngeren Vergan-
genheit mit Flüchtlingswellen
umgehen und können auf diese
Erfahrungen zurückgreifen.»

Wie sich die Schülerzahlen
weiterentwickeln, kann Fabienne
Romanens nicht sagen. «Die
Situation kann sichweiterhin in
alle Richtungen entwickeln.» Im
Kanton Basel-Stadt hatman der-
weil in den letzten Wochen vor
den Sommerferien eine deutliche
Abnahmebei den ankommenden
Familien festgestellt. «Doch die
Situation bleibt dynamisch», sagt
Thiriet. «Wir sind hierzu in stän-
digemAustauschmit demDepar-
tement für Wirtschaft, Soziales
und Umwelt, das kantonal die
Federführung bei der Flücht-
lingsthematik hat.»

Schulstart auch für Hunderte
geflüchtete Kinder
Neues Semester beginnt In den beiden Basel gibt es zahllose Kinder und Jugendliche aus der Ukraine,
die ab Montag wieder in die Schule müssen. In Regelklassen können noch nicht alle integriert werden.

«Wir wollen einfach, dass es be-
stehen bleibt.» Aber im Garten
bleiben kann es auch nicht. Die
Rede ist nicht von einem Baum-
oder Gartenhäuschen. Auf einem
Anwesen inHochwald SO, umge-
benvonWald undWiese, steht ein
BVB-Tramwagen aus der Stadt.
Auf Schienen, intakt und laut Be-
sitzernoch immer funktionsfähig.
Die BaZ inspizierte den Oldtimer
und sprachmit den Besitzern, die
gerne anonym bleiben möchten.
Ende der Siebzigerjahre werden
bei den BVBmehrere Trams mit
Jahrgang 1925 bis 1933 ausran-

giert und sollen verschrottetwer-
den. Eine einmalige Gelegenheit
für einen Eisenbahnliebhaber
aus Hochwald, der mit dem
Erwerb eines BaslerTrams seine
Modelleisenbahnsammlung auf
das nächste Level bringen woll-
te. Die BVB überliessen ihm den
Wagen gratis – für denTransport
musste er jedoch selber auf-
kommen. Im Herbst 1978 wird
die dreizehn Tonnen schwere
Karosserie per Tiefgangwagen
nach Hochwald gebracht.
Gesamtkosten für denTransport:
25’000 Franken.

Innerhalb der Familie des Besit-
zerswurde dieAnschaffung breit
diskutiert, wie sich die heutige
Mitbesitzerin und Ehefrau erin-
nert. Letztendlich habe ihrMann
aber allein entschieden.Mithelfen
mussten Frau und Kind bei den
Vorbereitungen trotzdem.

Gleise verlegen –
ein Familienprojekt
Zusammenmit Freundenhobdie
Familie im Garten eine Grube
aus, befüllte diese mit Kies und
verlegte zehnMeterTramgeleise.
Doch damit endete die Arbeit

noch nicht.Das Innere desTrams
sollte einwenig heimeligerwer-
den. Auch für die damals drei-
zehnjährige Tochter hiess es
anpacken: «Stundenlang haben
wir an derNähmaschineVorhän-
ge genäht», erinnert sie sich.

Es bestand sogar die Idee, das
Gleis zu erweitern, um dasTram
aus dem Privatdepot in den
Garten herausfahren zu können.
Dieses Vorhaben wurde jedoch
nie umgesetzt.Da die Familie das
Grundstück bald verlassenwird,
will sie noch dieses Jahr einen
neuen Besitzer für den Wagen

finden. «Wichtig ist, dass das
Oldtimerfahrzeug an einen
guten Platz kommt und noch
einige Zeit erhalten bleibt», sagt
auch Thomas Meyer vom Tram-
club Basel (TCB).

Laut Meyer besitzt der TCB
schon Fahrzeuge aus dieser
Fahrzeugserie und hat zudem
ein Platzproblem. Der Verein
kommt deshalb als Abnehmer
nicht infrage. Interessierte kön-
nen sich aber auf derWebsite des
TCB melden.

Cédric Straub

«Garten-Drämmli» braucht neuen Liebhaber
Oldtimer-Tram Vor 44 Jahren fand ein ausrangierter Basler Tramwagen denWeg in den Garten von Privatbesitzern.

Soll erhalten bleiben: Tramwagen Nr. 209, Jahrgang 1933. Foto: Nicole Pont

Bombe in Lörrach
erfolgreich entschärft
Lörrach In Lörrach ist gestern
Morgen eine Fliegerbombe ge-
fundenworden.Wie die deutsche
Polizeimitteilt,wurde die Bombe
bei Baggerarbeiten an der Bahn-
strecke Lörrach–Brombach, von
Bauarbeitern entdeckt. Es handelt
sich dabei um eine circa 250 Ki-
logrammschwere amerikanische
Fliegerbombe.Umdie Bombe zu
entschärfen, hatte die Polizei alle
Geschäfts- undWohngebäude im
Umkreis von 500Metern evaku-
iert. Rund 3500Bürgerinnen und
Bürger waren von der Evakuie-
rung betroffen. Kurz nach 20Uhr
teilte die deutschePolizei schliess-
lich mit, dass die Bombe erfolg-
reich entschärft werden konnte.
Rund 300 Fachkräfte des Roten
Kreuzes, der Feuerwehr, des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes
und derPolizei hätten imEinsatz
gestanden. (ith)

Frau in eigener
Wohnung gefesselt
Therwil AmFreitagabend ist eine
66-jährige Frau in ihrer Woh-
nung in Therwil gefesselt und
geknebelt worden. Die beiden
mutmasslichenTäter aus Eritrea
konnten kurze Zeit später fest-
genommenwerden.Mittlerweile
befinden sich ein 21- und ein
24-jähriger Mann in Unter-
suchungshaft, wie die Basel-
bieter Polizeimitteilt. Polizei und
Staatsanwaltschaft gehen ge-
mäss bisherigen Erkenntnissen
davon aus, dass sich dieVerdäch-
tigten Zugang zurWohnung des
Opfers verschafften, dieses
fesselten und knebelten und
anschliessend versuchten, mit
einer entwendeten Bankkarte
Geld abzuheben. Ein aufmerk-
samer Besucher der betroffenen
Liegenschaft beobachtete die
beiden mutmasslichen Tat-
personen beim Verlassen des
Hauses.Anschliessend vernahm
er aus der Wohnung des Opfers
Hilferufe und alarmierte die
Polizei. (red)

Nachrichten

Die Mutter mit zwei gesunden
Jungtieren. Foto: Zoo Basel

«Die Situation kann
sichweiterhin in
alle Richtungen
entwickeln.»

Fabienne Romanens
BKSD-Mediensprecherin


